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Der Abgeordnete zum Nationalrat Mölzer und weitere Abgeordnete haben am  

25. Februar 2015 unter der Zahl 3884/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „die geplante Verstärkung von Kontrollen der Außengrenzen des Schengen- 

raums“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 und 2: 
Die geplante „Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über die Verwendung 

von Fluggastdatensätzen zu Zwecken der Verhütung, Aufdeckung, Aufklärung und 

strafrechtlichen Verfolgung von terroristischen Straftaten und schwerer Kriminalität“ (PNR-

Richtlinie) wird derzeit auf EU-Ebene verhandelt. Das Europäische Parlament hat noch keine 

abschließende Stellungnahme zum Entwurf der Europäischen Kommission abgegeben.  

 

Es kann aber davon ausgegangen werden, dass der ursprüngliche Vorschlag der 

Europäischen Kommission aus dem Jahr 2011 bis zu einer etwaigen Annahme einigen 

Änderungen unterzogen werden wird. Zu erwarten ist zudem, dass in den weiteren 

Verhandlungen das Urteil des EuGH zur Vorratsdatenspeicherung (Rs. C-293/12 und  

C-594/12) Berücksichtigung finden wird. Da die Verhandlungen auf EU-Ebene noch nicht 

abgeschlossen sind, kann derzeit keine seriöse Einschätzung vorgenommen werden, wie 
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das konkrete Fluggastdaten-System schlussendlich ausgestaltet werden wird. Auch eine 

exakte Kostenschätzung ist aus diesem Grunde nicht möglich. 

 
Zu Frage 3: 
Das Schengener Informationssystem ist eine lebendige Materie und somit bei gegebenem 

Handlungsbedarf dynamischen Fortentwicklungen ausgesetzt, wobei zum derzeitigen 

Zeitpunkt keine konkreten Änderungen geplant sind. 

 
Zu Frage 4: 
Nein 

 
Zu Frage 5: 
Die Destinationen werden aufgrund von Risikoeinschätzungen ausgewählt und können sich 

daher naturgemäß ändern. 

Es liegt im Interesse der wirksamen Bekämpfung des Phänomens der „Foreign Terrorist 

Fighters“, Vertraulichkeit zu bewahren. Eine detailliertere Bekanntgabe von stattfindenden 

Maßnahmen würde allfällige Fahndungserfolge konterkarieren. 

 
Zu Frage 6: 
Im Rahmen der Sicherheitsoffensive haben wir uns in der Bundesregierung auf Maßnahmen 

für die Jahre 2015 - 2018 geeinigt. Diese Maßnahmen umfassen präventive, repressive und 

technische Aspekte sowie ergänzende Ausbildungs- und Ausrüstungsmaßnahmen:  

 Einsatzmittel/Schutzausrüstung 

 Sondereinsatztechnik 

 IT-Technik 

 IT-Sicherheit  

 Kommunikation 

 Infrastruktur 

 Prävention 

 Personal – Spezialistenbedarf 
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Darüber hinaus wurde eine Projektgruppe zur Optimierung der gesetzlichen Regelungen für 

den Staatsschutz des Bundesministeriums für Inneres eingerichtet. Unter Einbindung der 

Wissenschaft und der Zivilgesellschaft hat die Projektgruppe einen Vorschlag für eine 

gesetzliche Neuregelung vorgelegt, der sich momentan in Begutachtung befindet 

(Ministerratsvortrag vom 20. Jänner 2015 betreffend Sicherheitsoffensive der 

österreichischen Bundesregierung für den Kampf gegen den Terror). 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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